
Grundschule Mellendorf soll fit für
den Ganztagsbetrieb werden
Politik, Verwaltung und Schulleitung diskutieren über Sanierung oder Neubau des in die Jahre gekommenen Schulgebäudes

Mellendorf (kra). Die
Grundschule Mellendorf soll
Ganztagsschule werden. Dazu
bedarf es natürlich einer ganzen
Reihe baulicher Veränderungen.
Welcher Art diese sein sollen, ist
allerdingsumstritten. Eltern, Leh-
rer und Schulleitung wollen of-
fenbar auf das gewohnte Schul-
gebäude nicht verzichten und
würden sich eine Sanierung und
entsprechende Erweiterung
wünschen. Die Gemeinde setzt
dagegen eher auf einen Neubau,
auch,weil dieKosteneiner Sanie-
rung sich nicht selten als unbere-
chenbar erweisen. Im Ausschuss
für Bildung, Jugend und Familie
wurde das Thema intensiv disku-
tiert, doch viele Fragen blieben
offen. Daher wurde der Antrag
derVerwaltung zunächst zurück-
gestellt undsoll indenFraktionen
noch einmal beraten werden.
„Man sollte so eine Sache ja auch
nicht übers Knie brechen“, so
Heike Süring von der SPD.
Ob das Thema daher in der

nächsten Ratssitzung am13.Mai
behandelt werden kann, ist eher
unwahrscheinlich. Dann müsste
der federführende Ausschuss zu-
vor noch zu einer Sondersitzung
zusammenkommen. Doch wol-
len die Mitglieder auch noch etli-
che Details aus einem imAuftrag
der Verwaltung erstellten Gut-
achten in Erfahrung bringen, die
aus der Beschlussdrucksache so
nicht hervorgingen.
Die Grundschule steht in den

kommenden Jahren vor großen
Herausforderungen. Für die Ein-
richtung eines Ganztagsbetrie-
bes muss eine Mensa mit Ganz-
tagsräumen bereitgestellt wer-
den. FürdieErweiterungzurVier-
zügigkeit werden zusätzliche
Klassen- undNebenräumebenö-
tigt. Und das Bestandsgebäude
müsste, so es erhalten bliebe, vor
allem in energetische Hinsicht
grundsaniert werden, wobei es
insbesondere um die Außen-
dämmung und technische Mo-
dernisierung bei der Elektroins-
tallation, der Dateninstallation
und der Heizung geht.
Die Verwaltung hatte vier Va-

rianten zur Diskussion gestellt. In
der Ersten bliebe das Bestands-
gebäude vollständig erhalten
und würde durch einen zweige-
schossigen Anbau ergänzt. Der
derzeitige Hortbereich würde für
die Mensa und die Ganztagsbe-
treuung umgebaut. Die zweite
Variante sieht zwar den Abriss al-
ler Klassenräume und deren Er-
satz ebenfalls in einem zweige-
schossigen Anbau vor, ebenso
den Umbau des Hortbereichs,
aber den Erhalt von Aula und Sa-
nitärbereichen.
Größter Nachteil bei beiden

Varianten: Da umfangreiche
Bauarbeiten im Bestandsgebäu-
de nötig wären, müsste der
Schulbetrieb auf Container aus-
weichen, die als dreigeschossige
Anlage auf dem Parkplatz der
Roye Sporthalle errichtet werden
könnten – aber auch zusätzliche
Mietkosten von jeweils gut 2Mil-
lionen Euro verursachenwürden.
Die Gesamtkosten für Variante 1
liegen nach derzeitigen Schät-
zungen bei 16,8 Millionen Euro,
bei Variante 2 bei rund 20 Millio-
nen Euro.
Daswäre immerhinnochgüns-

tiger als bei der dritten Variante:
Ein kompletter Neubau auf
einem anderen Grundstück wür-
de nach der derzeitigen Kalkula-
tion 21,6 Millionen Euro kosten.
Eine Interimslösung in Contai-
nernwäre dabei nicht nötig, aber
die Grundschule würde so aus
dem Gesamtkomplex des Cam-
pus W herausgerissen.

Letztlich ist es die vierte Varian-
te, die vonderVerwaltung favori-
siert wird: Dabei geht es um
einen Neubau, aber auf dem be-
stehenden Grundstück im hinte-
ren Teil des Geländes, wobei das
jetzige Hortgebäude als Mensa

und für die Ganztagsbetreuung
genutzt werden soll. Auch bei
dieser Lösung wären keine Con-
tainer erforderlich, da der Schul-
betrieb bis zur Fertigstellung des
Neubaus im alten Gebäude wei-
terlaufen könnte.

Nach dem Einzug der Klassen
indenNeubaukönntendie erfor-
derlichen Umbauten im Hortge-
bäude beginnen. Während die-
ser Zeit würden die Essensversor-
gung und der Ganztagsbetrieb
im Altbau weiter laufen. Mit Ab-

schluss der Umbauten zieht der
Ganztag dann wieder in das
Hortgebäude.Der Schulhof kann
umgestaltet werden, er wird da-
bei allerdings verkleinert. Im An-
schluss würde der Abriss des Alt-
baus beginnen, danach könnte

das Schulgelände final gestaltet
und möglicherweise die frei ge-
wordenen Flächen für weitere
Bauprojekte genutzt werden.
Diese Variante ist mit Kosten in

Höhe von 16,3 Millionen Euro
auch die günstigste Lösung.
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AKKU-
TISCHLEUCHTE
„TALENT“
Metall, H38 cm,
Ø12 cm,
mit Zugschalter,
Fernbedienung,
dimmbar,
inkl. 2W LED+0,8W
RGB=180lm, 3000K
309372.00

Mit RGB
Farbwechsel 39.99

49.99

MONATE.
72BIS ZU

Finanzierung

Jetzt kaufen &
bequem bezahlen!

*2
Alles Abholpreise,

solange der Vorrat reicht.

GIN TONIC-SET
9-TLG., Kristallglas,
best. aus: 4x Gin Tonic-Glas,
je 640 ml,
4x Glastrinkhalm
und Reinigungs-
bürste
0143149.00

17.99
53.40UVP

IN HANNOVER:
WEINPROBE
am 25.05., von 12-17 Uhr:
Italienische Winzer präsentieren
ihre feine Auslese, begleitet von
traditioneller Pinsa Romana.
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